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^ 227 . Brake , Freitag , 11 . Januar 1878 . 3 . Jahrgang .

* Das Wolffschc Telcgrapfciibürcan bringt aus
Berlin , ersichtlich aus offizieller Quelle , folgendes
Dementi :

» Die von der » Polit . Korresp . " und anderen
Blättern gebrachte Nachricht , daß die Pforte den
Prinzen Neuß ersucht habe , ihre FricdeiiSbedttigiiii -
gcn der russischen Regierung mitzuthcileii , ist ganz
unbegründet . "

Auch die zu Petersburg erscheinende „ Agciice
russe " , ein halboffizieller Ableger , wartete bereits am
Sonnabend spät Abends mit der Behauptung auf :

» Bis jetzt liegt in Petersburg noch keine offizielle
Bestätigung der von auswärtigen Blättern verbrei¬
teten Nachricht vor , daß die Pforte den Prinzen
Neuß ersucht habe , ihre Friedcusbednigiingm der
russischen Regierung milzuthcilcn . "

* Das » Bert . Tagb . " schreibt : Wer sich » och
der letzen Auseinandersetzungen unseres militärischen
Mitarbeiters erinnert , wird daran denken , daß wir
damals mit der Ansicht schlossen , daß die Türken
sich nicht durch die Rücksicht ans kleine Niederlagen
abhalkcn lassen dürften , alle Kräfte für einen Haupt «
schlag zusammen zu halten . Wann der Zeitpunkt zu
diesem kommen wird , läßt sich jetzt natürlich noch
nicht bestimmen , wohl aber kann man im Allgemei¬
nen eine Hanptentscheidung weder ans dem vorge¬
schobenen rechten noch ans dein linken Flügel jetzt
schon voraussetzcn , denn cs sind vorläufig » och zu
wenig Truppen drüben , um eine türkische Offensiv -
bewegung der letzten Armee , welche der Pforte zu
Gebote steht , zu rechtfertigen . Das Aufgeben von
Sofia durch die Türke » ist daher eine rein durch
strategische Rücksichten gebotene gewesen , da die Tür¬
ken augenscheinlich sich nicht zersplittern wollten . Was
den Werth der Einnahme dieser Stadt für die Rus¬
sen betrifft , so besteht er hauptsächlich darin , daß
dieselben in Sofia eine gesicherte Operationsbasis

südlich des Balkan haben , daß sie von hier ans un¬
unterbrochen die türkische Hanptarmce in Rumclien
in ihrer linken Flanke beunruhigen können und daß
sie durch den sichern Besitz der günstig gelegenen
Stadt sich einen neuen und guten Regiiisitionsbezirk
erworben haben . So lange indeß die russische Ccn -
trumsarmec nicht ans den Central - Balkan übcrgcgan -
gen ist , dürften die Operationen des Generals Gurko
mit der Einnahme von Sofia im großen Ganzen
beendet sein , da er cs nicht wagen darf , allein wei¬
ter vorzustoßen ; Allerdings wird den Daily News
aus Bukarest vom Sonntag ; tclcgraphirt : ein Offi¬
zier der rusischc » Lomarmee melde , daß General Ra¬
detzky den Balkan durch den Schipkapaß überschritten
habe , nachdem die Türken in Folge der strengen
Kälte von dort abgezogen seien . Indeß erfordern die
Bewegung der Ceutrnmsarmec über den Mittelbal¬
kan — abgesehen davon , daß noch beträchtliche tür¬
kische Kräfte nördlich des Balkans stehen — da sic
mit größeren Truppepmassen und in möglichst breiter
Front ausgesührt werden soll , längere Zeit und wie
wir schon neulich sagten , muß er in Verbindung mi -
der Westarmee gemacht werde » . Unter diesen Umt
ständen werden die Russen , nicht in allzu waghalsigem
Dransloöstürzen eint letzte Entscheidung herbcisühren
dürfen , sondern nur in ruhiger Uebcrlegnng und erst
nach fester Basirnng in Sofia weiter operircn kön¬
nen . Infolge dessen müssen wir wieder daraus ge¬
faßt sein , daß uns die nächste Zeit keine größeren
Kricgsnachrichttn von dem europäischen Schonplätze
bringt .

Die gestrige Nachricht , daß die Rassen den Schip¬
kapaß überschritten habe » , ist bis zur Stunde noch
nicht offiziell bestätigt worden , in , Gcgentheil wird
von Konstantinopel ans behauptet , daß noch am
Sonntag iw Schipkapaß ein zweistündiger Artilleric -
kampf stattsmid .

AuS bester Quelle Horen wir , daß Kaiser Alex¬
ander Osman Pascha bei der ersten Begegnung sei -

> neu Säbel und seine Freiheit zurückgab , daß aber
der türkische Gencral . bat , das Loos seiner Truppen
thcilcn zu dürfen . Derselbe gab an , daß seine Trup¬
pen noch für neun Tage Lebensmittel gehabt hätten ,
und daß er sich hanpksachlich durch daS um ihn herum
herrschende Elend der Verwundeten und der vielen
halb verwesten Leichen zu einem Verzwciflungsansfall
entschlossen habe , an dessen glückliche Durchführung

, er selbst nicht geglaubt habe . Die ihm mitgctheilte
! Einnahme von Kars , Orkhaui

'
c und Rahova habe

! er nicht geglaubt und noch immer einen Entsatz durch
Mchcmcd Ali erwartet . Seine Wunde besteht in
einer leichten Fleischwundc au der linken Wade .

Telegraphische Depeschen -
*

Petersburg , 7 . Januar . Offizielles Tele¬
gramm ans Bogot vom 6 . d . M . : Am 3 . d . M .
zogen die russischen Truppen mit Musik und Gesang
unter dem allgemeinen Jubel der Bevölkerung in
Sofia ein . Sogleich nach dem Einzuge des Gene¬
rals Gurko fand ein feierlicher Gottesdienst in der
Kathedrale statt . Seit 1434 ist dies das erste Mal ,
daß christliche Krieger in Sofia erscheinen . — Die
Kavallerie ist gegen Kaloser , Otlukioi , Jchschimion
und Somatowa vorgerückt . Nähere Details über
die Verfolgung liegen noch nicht vor . — Am 2 . cr .
fand ein Geplänkel mit der türkischen Nachhut bei
Mirkowo statt , bei welchem der Kommandeur der 3 .
Garde - Jnsnntcric - Divifioii , General Katalci , siel ;
der Kommandeur der ersten Brigade , General Phi -
losophoff , wurde verwundet .

^ Wien , 7 . Jan . Der » Polit . Korresp . " wird
ans Ragnsa , 7 . d . , gemeldet : Nach dem nunmehr
erfolgten Ablauf des Waffenstillstandes , welcher mit
dem Kommandanten von Antivari abgeschlossen war ,
um den 2sO Schutzbefohlenen Oesterreichs den Ab¬
zug zu erleichtern , haben die Montenegriner die Be¬
schießung der Festung wieder begonnen . Trotzdem
verweigert der Kommandant die Ucbergabe ; türkische

Die beiden Doktoren .
Novcllctte

von I . Krüger .

sFvrtsetzun gh
» Weiter konnte ich von ihr Nichts heraus -

bckoimncn . Ich dachte an eine Nervcnverstimmnug
verschrieb einige nervenstärkende Mittel , verordnet «:
ihr frische Luft und Bewegung im Freien , sprach
ihr , da ihr sanftes , bcscheidendcs Wesen mir mehr
als gewöhnliche Theilnahme cttigcflößt , Trost zu und
verabschiedete mich mit dem Versprechen , von da an
jeden Tag bei ihr vorznsprechcn . DaS ist min ge¬
schehen . Ich habe keinen Tag dort meinen Besuch
versäumt . Doch je länger ich sie beobachtete , desto
weniger weiß sch , woran ich mit ihrer Krankheit bin ,
denn daß cs ihr Nervensystem nicht allein ist , das
zerrüttet , sondern daß noch was Anderes dahinter¬
steckt, ist mir klar geworden . Aber was , was ? Das
ist der heikliche Punkt , der mir Kopfbrechens macht .

» O , Du ei » so geschickter Arzt , wirst wohl noch
den wahren Sitz ihres Ucbcls erforschen, " sagte
Bernhard . » Mich iuteressirt dies schöne leidende
Mädchen ungemein — natürlich nur wegen meines
Romans- ftisage mir, ist xZ „ icht möglich , daß ich
sie sehen , vielleicht auch , i,p ihr sprechen kann ? "

Der Vater schüttelte den Kops .
„ Sprechen ? Das wird nicht gut angehen , denn

ich wüßte nicht , unter welchem Vorwände ich Dich

dort eiiiführcii könnte . Aber ihren Anblick kann ich
Dir verschaffen .

» O , thu
' cs , lieber Vater , thn

'
cs, " ries Bern¬

hard . » Du erleichterst mir dadurch meine Arbeit . "
Der alte Herr bezeichnet «: ihm nun ein Hans ,

das im neuen Stadtthcilc lag und von einem wohl -
gepflegten Garten umgeben war , dessen Hintere Seite
an eine dort vorbciführciide ziemlich einsame Straße
grenzte . Wie Dvctor Meinhold sagte , war die
Mauer , welche den Garten umschloß , nicht so hoch ,
daß man nicht darüber hinwcgsehcil konnte , In die¬
sem Garten Pflegte nach der Vorschrift des Arztes
die schöne bleiche Patientin in den ersten Morgen¬
stunden spazieren zu gehen . Cr fügte hinzu , daß in
diesem Hause ein alter Herr , NamcnS Brauner , als
Besitzer desselben lebte . Dieser , der , wie cs hieß ,
sehr reich sei und stets Junggeselle geblieben , war
als ein strenger Katholik bekannt , der sich nur sel¬
ten in der großen Welt bewege und die beiden jetzt
bei ihm wohnenden Damen und der magere Herr
möchten wohl Verwandte von ihm sein , die ihn frü¬
her oder später wahrscheinlich zu beerben gedächten .

Bernhard dankte seinem Vater herzlich für diese
Auskunft .

» Ich werde sic Wiedersehen " , murmelte er freudig
vor sich hin , » vielleicht gelingt cs mir auch , sie zn
sprechen , allein zu sprechen . Eine Liebe von der
Stärke , wie ich sie empfinde , bebt vor keinem Wag -
niß zurück . " '

Bernhard blieb an diesem Tage bei dm Eltern
z " Tische .

Die Mahlzeit , woran -auch die jüngeren Kinder
des Arztes Iheilnahmcii , verfloß unter heiteren Ge¬
sprächen .

Doctor Mcinhold , der durch die vorhergegangene
Unterhaltung mit seinem Sohne in eine gute Stim¬
mung geruhen , grollte dem Philosophen weniger als
früher und als er nach beendigter Mahlzeit sich ins
Nebenzimmer verfügte mir sein gewohntes Nachmit -
kagsschläfchen im bequemen Fanlenil zu halten , küßte
er nicht nur Frau und Kinder , sonder » schüttelte auch
Bernhard mit wohlwollender Miene die Hand .

- Die Frau des ArztcS , die schon über der Mahl¬
zeit ganz erstaunt gewesen , daß ihr Gatte plötzlich in
so freundlicher Weise mit dem noch kürzlich von ihm
so hnrtgescholtencn Sohne verkehrte , fragte Bernhard ,
als sic allein mit ihm war , wodurch er es bewirkt
habe , seinen Papa so umzustimmen .

Bernhard erzählte ihr lächelnd das mit dem Va¬
ter gepflogene Gespräch und setzte dann hinzu .

» O , Du wirst noch Besseres erleben , gute ,
freundliche Mama , wenn es mir gelingt , das aus -
zuführen , was ich von jetzt an als die höchste Aus¬
gabe meines Lebens betrachte . Es spricht eine Stimme
in mir , daß ich dazu bestimmt bin , meinem guten
Papa ins Handwerk zu pfuschen und die junge fremde
Dame , deren Leiden wohl mehr in der Seele als
im Körper wurzelt , vollständig zu heilen und einer
frische » , sonnigen Zukunft zuziiführen . "

Paniine schüttelte den Köpft
„ Du träumst sehr kühn , mein Sohn, " sagte sie .
„ Aber schön , Mama, " rief Bernhard lebhaft .

tz
4^.



Panzerschiffe haben gegen die montenegrinischen Bat¬

terien ein heftiges Feuer eröffnet .

* Rom , 8 . Januar . Der König Victor Ema -

nuel ist heute Nachmittag zwei ein halb Uhr , mit

den Tröstungen der Religion versehen , gestorben .

* ,4Brake . Wir machen unsre Mitglieder aus
die am Sonntag den 13 . Januar in der Kirche stakt -

findende ErnenerungSwahl znm Kirchcnrath und Kir¬

chenausschuß aufmerksam .
Aus dem Kirchcnrath scheiden auS : Consul

D . Claussen , Kanfm . I . Groninger , Rheder I . F .

Haye , Proprietär A . F . Addicks , Proprietär I . H .
Nicolai , und — auf sein Anstichen — - Proprietär
I . Spohler . Es bleiben : Proprietär I . Emden ,
Rheder D Haye , Bankdircctor Lehmkuhl , Bürger¬

meister Müller , und sind also zu wählen : 5 Aclteste
aus 6 Jahre und einer ans 3 Jahre .

Wählbar siud alle unbescholtenen und selbststän¬
digen Männer der Kirchengemeinde , die das 30 Le¬

bensjahr zurückgelcgt haben .
Ans dem Kirchenausschuß ist verstorben :

Schiffsbaumeister F . F . Nicolai , es scheiden aus :

Propr . E . Bruns , Propr . I . H . Meyer , Maler¬

meister F . Seebeck , Propr . H . Lyassen . ES blei¬
ben : Postdireckor Biising , Sielmeistcr D . Denker ,
Kaufmann I . N . Hotcs , Mockmacher I . Koppen ,
Kaufmann E . Tobias .

Es siud also 5 Ausschußmitglieder zu wählen , die

sämmtlich zu den mit wenigstens 15 zur Grnnd -

und Gebäudesteuer oder 6 ^ zur Gebäudesteucr
allein angcsctzten Gemeindeglicdern gehören müssen .

Stimmzettel sind vom 10 . Januar ab bei den

Kirchenältesten zu haben .
— In der Nacht vom Mittwoch ans Donners¬

tag hörte der Hafenwächter ein erschütterndes Hülfc -

geschrei , und als er , der Richtung folgend , sich nach
der Ursache desselben erkundigte , bemerkte cr einen

Menschen , der sich krampfhaft an den Rand eines

Diclenschisfes festgcklammert hatte , während der Kör¬

per — mit Ausnahme des Verstandskastens — im

tiefen , stillen Gewässer hin - und herzappctte . Nach
ungeheuren Anstrengungen gelang es dem Hafcnwäch -

ter , den Bedrängten , dessen Blut bereits in dem all '

zu kühlen Bade zu erstarren begann , dem in der Nähe
auf seine Beute lauernden Sensenmanne zu entreißen
und auf

' s Trockene zu bringen , woselbst cr sich als
der wegen seines jcuialeu Stimmorgans weltbekannte
Jan Diederk entpuppte , der wahrscheinlich in

Ermangelung eines andern Unterkommens auf irgend
einem der im Hafen liegenden , von Mann nud Maus

verlassenen Kähne sich ein Obdach für die Nacht hatte
suchen wollen und bei dieser Aufgabe einen Schritt
zu weit vor - oder rückwärts gemacht hatte . Mit

Hülfe eines rcquirirteu Nachtwächters wurde der
Gerettete , trotz seines heftigsten Widerstrebens , zum
» Telegraphen " befördert und dort in einem schleu¬
nigst erwärmten Arrcstlokale uutcrgebracht , wo man
ihm die gefrorenen , durch eine vorzügliche Auswahl
von Bindfaden rc . kunstvoll mit einander verbunde¬
nen Kleidungsstücke mittelst eines Messers vom Kör¬

per trennte und diesen selbst dann in wollene Decken

hüllte . In der abgcbundenen Hosentasche fand man

» Es ist schon mancher wache Traum in Erfüllung
gegangen , warum sollte cs nicht auch der meiuigc ?
Glaube ich auch nicht an den Gott , den die Priester
lehren , so doch an eine gcheimnißoollc , liebevoll wal¬
tende Macht , die die Herzen znsammenkommeu läßt ,
die für einander bestimmt sind . Genug , mein Va¬
ter Arzt soll noch vor dem Docror der Philosophie
Respect bekommen . "

Die nächsten Tage schienen dem Unternehmen des

jungen Mannes nicht günstig zu sein . Der warme
Südostwind , der im Norden Deutschlands fast im¬
mer den Himmel blau und klar hält , hatte einem
rauhen Nordwcst Platz gemacht . Der Regen goß in
Strömen hernieder . Folglich konle er nicht daran
denken , daß die fremde leidende Dame in dem ihm
von dein Vater genannten Garten promeuircu würde .
Acht Tage voll peinlicher Ungeduld hatte der schwärme¬
risch Liebende z » überstehen . Er füllte , zur Beru¬

higung der hochwallenden Wogen seines Herzens , sie
damit aus , daß er seine Sehnsucht nach dem Gegen¬
stände seiner glühenden Neigung i » einer Unzahl von
Versen verkörperte , über die er das Urthci ! fällen
konnte , daß sie an Schwung und Tiefe der Empfin¬
dung Alles hinter sich ließen , was cr jemals ge¬
dichtet .

Endlich klärte sich der Himmel wieder auf . Der
Wind hatte aufs Neue gewechselt und die warme
Sommersonne trocknete schnell die Stadl und die

nassen Alleen und Gänge der Gürten .
Jetzt an ' s Werk , dachte der junge Mann eines

Morgens früh . Vielleicht bin ich heute schon so

ein Sümmchen Geld im Betrage von 2 ^ 10 .̂ s .
Dem edlen Retter wird hoffentlich die wohlverdiente
Medaille nicht vorenthaltcn werden . — Jan Diederk

awer häv wclll noch niemals so gräsig huhld , as de

Nacht , do he in ' n Hawen dat kohle Water verspörde .
— Wie uns mitgekheilt wird , soll die Lllbbers ' -

schc Bierbrauerei an einen Unternehmer ans

Oldenburg verpachtet und demnächst wieder in vollen

Betrieb gesetzt werden . t
- - Seit Montag kommen täglich mehrere Sand -

züge hier an , deren Ladung für die beim neuen Hafen
anzulegcnden Geleise verwendet werden soll .

— Die Erkrankungen an Scharlach und Diph - ,

therilis mehren sich in erschreckender Weise und ver¬

ursachen nicht nur unter den Kindern sondern auch
unter de » Erwachsenen zahlreiche Todesfälle .

— Am Sonntag wird in der Cciitralhalle wieder

eine Volks -Versammlung stattfindcn , in welcher Herr
Frick aus Bremen über das Thema » Das für die

Arbeiter erlassene Haftpflichtgesctz " referiren wird .
— Bei der Annahme von 20 - Markstücken

ist die größte Sorgfalt anzucmpfchlcn , da es
in Oldenburg , wie uns mitgetheilt wurde , zu wie¬

derholten Malen vorgckommen , daß statt dieser das

ähnliche holländische 10 Guldcnstück verausgabt ist ,
wodurch ein Schaden von ca . 4 ^ entstanden , da

das 10 Gnldenstück mir etwas über 16 ^ wcrlh

ist , rcsp . hierzu umgewechsclt werden kann . Die

Größe beider Stücke ist ungefähr gleich und erscheint

auch die Bilduißseitc bei oberflächlichem Anschaucn

gleich , nur ist die Schrift kleiner und lautet über

dem Kopfe : » God zij met ons "
, unter dem Kopfe ;

» Koning Wilhelm de Derde . " Die andere Seite

ist allerdings sehr verschieden vvn einander . Die 10

Guldeustücke tragen in der Mitte das holländische
Wappen , den Löwen mit der Krone , zu dessen Sei¬

ten die Bezeichnung ans der linken Seite » 10 " rechts
» G " oben steht die Jahreszahl und ringsum die

Umschrift ; » Koningrijk denNedcrlanden " . Der Rand
der holländischen Münze ist gleich unscini 1 Mark¬

stück eingckcrbt , während das 20 Markstück einen

glatten Rand mit Inschrift hat . Da wir durch die

neue Linie Jrhovc - Nenschanz so nahe an den hollän¬
dischen Verkehr gerückt sind , so ist doppelte Aufmerk¬

samkeit zu empfehlen , da selbst eine unabsichtliche

Täuschung sehr leicht Vorkommen kann . Am besten

ist jedes Goldstück von beiden Seiten zu besehen .

Oldenburg . Am Freitag ist die Leiche
des seit einigen Tagen vermißten SchneidergcseUen
Spille , welcher vor kurzer Zeit hier in Arbeit stand ,
in der Oclmühle zu Huntloscn verscharrt anfgesnnden
worden . Als des . Mordes verdächtig ist der Oel -

müller — k — , welcher dem Ermordeten 450 D/ki

schuldete , sowie ein Hausircr in Dillenbnrg gefänglich

Ungezogen worden . -

Wir machen ans das in unserer heutigen Num¬

mer befindliche Inserat , betreffend :

Liebig 's Kumys -Extiact
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
dem uns vorliegenden Gutachten mcdiz . Autoritäten
der Kumys das bewüekeste Mittel gegen Lnngenlci -

den , säninttlichc Catarrhc und alle die Krankheiten

ist , denen fehlerhafte Blntbcreitung , sonach Blutar -

inuth , hauptsächlich zu Grunde liegt .
In Nnßland , England und in der Schweiz wird

namentlich die Lungenschwindsucht seit Jahren mit

Kumys geheilt , und sollen die dortigen Kumys -An¬

stalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur er¬

zielen , weshalb wie uns glücklich schätzen , jetzt auch
in Deutschland eine solche Anstalt zu besitzen , wo

Knmys -Eptract nach Licbig
' s Vorschrift präpanrt

wird .
Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬

ten sein , eine von Autoritäten als untrüglich hinge -

stelltc und so warm empfohlene Kur zu versuchen , ^
um durch dieselbe Heilung zu finden .

Mnstririk JaMcitung
Organ für Jagd , Fischerei und Natnrkunde . Hcr -

anSgcgeben vom k . Oberförster H , Nitzsche .

Fünfter Jahrgang
'Nr . 7 enthält : Jagdbilder aus Siebenbürgen von
M . Wagner , mit Illustration . — Jagdbildcr aus

der Ostindischen Inselwelt von H . v . Clauscwitzk —

Ein gesorkcltcr Hirsch , mit 2 Illustrationen . — Ein

weißer Hase . — Literatur , verschiedene Notizen rc . ^
— Verlag von Schmidt u . Günther in Leipzig . Alle

Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Abonne¬

ments an . Preis 3 ^ halbjährlich . !

Schiffs-Nachrichten.
4 Tersetz ellittg , 4 . Januar . Bis Donnerstag

Abend sind aus dem gestrandeten Schiffe » Weser "

67 Fässer unbeschädigt geborgen und sind Aussichten I

vorhanden , falls das Wetter günstig bleibi , die ganze
Ladung zu bergen , doch dürfte die unterste sich als

beschädigt erweisen . Das Schiff ist gebrochen und

liegt platt auf der Seite .
4 Newyo r k, 3 . Januar . An der amerikani¬

schen Küste wüthete in voriger Nacht ein heftiger
Sturm . Es fanden verschiedene Schiffsunfälle stakt
und leider sind auch mehrere Menschen dabei ver¬
unglückt .

Nachrichten für Seefahrer .
Erbauung eines neuen Leuchtthurms zu Sta -

venisse . Ost - Scheldi . Niederlande . .
Das weiße feste Feuer zu Staveinsse ist auf einen neuen

Lenchtthurm versetzt worden . Dasselbe befindet sich jetzt 10 .6
Meter über Hochwasser und ist über einen Bogen von L7(U
in der Ost - Schelde und im Fahrwasser Mastgat , 11 See¬
meilen weit sichtbar .

Linien - Leiichtapparat 6 . Ordnung (Petroleumlampe ) .
Der neue bcuchtthurm steht wenige Meter östlich des alten p

aiis der Huk des Ostdeichcs , ist 7 .6 Meter hoch, dunkelbraun
eingestrichen und besteht ans einem jünseekigeii , eisernen Gerüst '

ans dem sich die imt einem Gitter umgebene Laterne befindet .
Im Innern des Gerüstes befindet sich die nach der Laterne
führende Treppe . . .

Geographische Lage : 51 ^ tM 42 " N . und 4 ^ 0 ' 18 " O .

Angenommene und
abgegangene Schiffe .
Angekommen in Brake :

Januar 7 - .
4 . Dtsch . Maria , Schulte , mit Kohlen v - Char -

lestown .
4 . » Drei Gebrüder , Eckhoff , mit Kohlen v .

Middlesbro ' .

glücklich , die schöne Dulderin ungesehen beobachten
und mich an ihrer , ach so unaussprechlichen Schön¬

heit erfreuen zu können .
Er warf sich schnell in die Kleider und begab

sich in die Nähe des Gartens , den er schon vorher

während des Regenwettcrs aufgefundcii . Aber für

seine Ungeduld kam er dort viel zu früh . Er mußte

zwei Stunden aus und ab patronllircn , che er die

Ersehnte erbliche .
Endlich hörte er Tritte jenseits der Mauer . Er

wagte cs , wie von ungefähr hinüber zu sehen . Ja ,
sie war cs , schöner noch als in der Stunde , wo cr

sie zuerst auf dem Wege nach Herrenhausen sah ,
aber noch ebenso bleich , eine herrliche wandelnde

Marmorstatuc , der ein Himmlischer Zauber Leben

cinslößk .
Leider befand sie sich aber nicht allein . Der

Mann mit dem Bampyrgesicht begleitete sie , jedoch

ohne daß cr ihr seinen Arm zur Stütze geboten
Hütte . Bernhard konnte sie eine Zcitlang ungehin¬
dert betrachten , da die Dame mit niedergeschlagenen
Augen durch die Laubgänge schritt und ihr Beglei¬
ter aus sie cinzureden schien . Auch gingen Beide so ,
daß sie ihm nur die Seiten ihrer Körper zumen -

dctcn .
» O , wie ich diesen häßlichen Patron Haffe, "

murmelte er vor sich hin . » Es lebt eine Ahnung
in mir , daß er der böse Dämon dieses holden Ge¬

schöpfes . Schon in Hcrrcnhansen kam mir etwas

Dergleichen in den Sinn und ich bin überzeugt , daß
die Zukunft meine Ahnung zur Gewißheit gestalten

wird . Nun " , fügte cr hinzu , » vielleicht hat die

Vorsehung mich zum Ritter St . Georg auserwählt ,
der diesem bösen Drachen die tödtiiche Lanzcnspitzc
in den giskspcicndcn Schlund stoßen und das arme

Kind von seiner Nähe befreien soll . "

Ohne daß Bernhard von ihnen bemerkt worden ,
'

kehrten die im Garten Spazierenden nach einer Vier¬

telstunde in ' S Haus zurück . Mit einer sehr nnphi -

losophischen Verwünschung , die er dem schwarzgeklei¬
deten Begleiter der Dame nachsandtc und einem '

sehnsuchtsvollen Seufzer , der ihr galt , suchte der

Doktor der Philosophie seine Wohnung auf , in der

Hoffnung , an einem der nächsten Tage glücklicher zu

sein und sie allein im Garten zu erblicken . Was

dann geschehen sollte , hatte er sich schon in der » er - '

I stoffenen Zeit überlegt . Und wieder sprach die innere

Stimme zu ihm : » Und wenn sich die Hindernisse

zwischen ihr und Dir zu Bergen anfhäuscn , Du ^

wirst am Ende doch zum heißersehnlcn Zicke ge¬

langen .

3 . -

Der nächste Morgen fand Bernhard wieder hin¬
ter der Mauer des Gartens , der das Hans umzog ,
in dem die fremde Familie wohnte .

Auch dies Mat ging sein Wunsch , die - junge
Dame allein dort lustwandeln zu sehen , nicht in Er¬

füllung .
( Fortsetzung folgt . )



4 . Engl . V^ -K . P . Taylor , Lampen , mit , Stckgt .
v . Newcastle .

7 . Dtsch . Marie , Avies , in Ballast v . Rochcster ,

Abgegangen von Brake .
Januar

6 . Dtsch . Cathariua , Balseu , mit Stckgt . nach
Christiansnnd

6 . Engl . I) I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt .
n . Newcastle .

Angekommen :
Nov . 30 . Charlotte , Bruno , im Hafen von Gua¬

yaquil .
30 . Emil , Jansen , v . Geste in Port Natal .
Dec . 22 , Malle (? Moltke ) v . Bremen in Galvcstou .
22 . Priscilla , Bischofs , v . Hamburg in Baltimore .
Jan . 4 . Johanne , NecntS , Caledouia -Caual pass . v .

Petersburg n . Dublin .
7 . Nicolaus , v . Porto Plata off Faimouth ( » .

Abgegangen ;
Jan . 2 . Bertha , v . Cardiff clar . n . Lissabon .

2 . Ädeline , v . Cardiff clar . n . Siugapore .
4 . Johannes , Grube , v . Falmoukh n . Antwerpen .
6 . Christine , Meyer , v. Hamburg n . Bremen .
7 . Pax , v . Shields n . Groningen .
7 . Taube , v. Shields n . Brake .

Gemäßheit der Ersatz - Ordnung vom 28 .
September 1873 werden die Militärpflich¬

tigen , welche :
1 . im Kalenderjahre 1858 geboren sind oder
2 . einem frühere » Geburtsjahre angchörcn , aber

sich noch nicht vor eine Ersatz Behörde gestellt
haben , oder

I . sich schon gestellt aber keinen Schein erhalten
haben , der sic von fernerer Stellung vor die
Ersatz - Behörden entbindet , (Ansschlicßungs - ,
Ausmustcrmrgs - , Ersatzrescrvc - , Seewchr - Schein )

und jetzt im Aushcbungsbczirkc Brake - Landwührdcn
wohnen , oder als Dienstboten , Haus - oder Wirth -

schaftSbeamtc , Handlungsdiener , oder Lehrlinge , Ge¬
sellen oder Lehrbnrschen , Fabrikarbeiter oder in einer
ähnlichen Stellung , oder auch zum Besuch von Schu¬
len und sonstigen Lehranstalten sich anfhalten , hier¬
durch aufgesordert ,

zur Eintragung ihrer Namen
m die Stammrolle oder zu de¬
ren Berichtigung bis zum 1 .
Februar 1878 sich zu melden .

Befreit von der Meldung sind nur Diejenigen ,
welche einen Berechtigungsschein zum einjährig frei¬
willigen Dienst oder die Crlaubniß erhalten haben ,
in diesem Jahre sich nicht vor die Ersatz - Behörden
zu stellen .

Die Meldung geschieht bei dem betreffenden Gc -

meindcvorstande .
Bei der Anmeldung ist von den , in anderen Ge¬

meinden geborenen Meldcpflichtigen der Geburts¬
schein, welcher zu diesem Zwecke kostenfrei ertheilt
wird , mitzubringcn . Bon den Meldcpflichkigcn der
früheren Jahre ist der etwa schon erhaltene Ausweis
über das Militärverhältniß , insbesondere das Loo-

sungs - und Gestcllnngsattcst bei der Anmeldung mit -

zubringcn und vorzuzcigen .
Für Militärpflichtige , welche im diesseitigen AuS -

hcbuugsbezirke meldepflichtig sind, muß im Falle
augenblicklicher Abwesenheit die Anmeldung in der
vvrbeschriebcnen Weise , bei eigener Verantwortlichkeit
von den Eitern , Bormündern , Lehr - , Brod - oder
Fabrikherre » geschehen.

Wer die Anmeldung in der vor¬
geschriebenen Weise vorzunehmen
unterläßt , wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder Haft bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten , von der
Loosung oder Begünstigung des etwa schon gezogenen
Looses ausgeschlossen , eines etwaigen Anspruchs ans
Zurückstellung vom Militärdienste verlustig und vor
allen Anderen zum Dienste eingestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung seiner Fa¬
milie oder zur Erhaltung von Grundbesitz u . s . w .
Anspruch auf Zurückstellung zu haben glaubt , hat
seinen Anspruch bis zum 15 . Februar 18 » 8
persönlich beim Unterzeichneten Verwaltuugsamtc an¬
zumelden . Auf Ansprüche , welche in dem Mustc -
rungstermine als begründet nicht genügend nach¬
gewiesen sind , wird eben so wenig Rücksicht genom¬
men . wie später auf den Einwand , daß der Mili¬
tärpflichtige sich für dienstuntüchtig gehalten und des¬
halb die Anmeldung des Anspruchs unterlassen habe .

Brake . 1877 Dec . 29 .
Berwaltungsamt .

Straekerjan .

Our nächsten Lchiffcrmusteruug ist Ter -
min auf

Mittwoch , den 16 . Januar 1878
Vormittags 9 Uhr ,

in Oldenburg , , Luni » -
Iivkt angcsetzt, und werden hierdurch sämmkliche
gestellungopflichlige Seeleute , See - und Knstenfischcr ,
Schifsszimmci teure zur See , Maschinisten , Maschi -

nistcn -Assistenlen und Heizer von Sec - und Fluß -

dampfer aufgefordert , sich dazu präcise einzufinden
und ihre SccsahrtSbüchcr , QuatificalionS - Loosungö -
und Gestellungs -Atteste und sonstigen Ausweise mit -

zubringeu .
Wer ans Gründen , welche durch das Gesetz be¬

stimmt sind , einen Anspruch aus Zurückstellung vom
Militärdienste erhoben hat , muß , wenn er sich nicht
etwa bei einer ablehnenden Entscheidung der Muste¬
rungs - Commission beruhigt , Diejenigen um deren
Ernährung oder Unterstützung es sich handelt , —
Vater , Mutter , Großeltern — , sowie diejenigen er¬
wachsenen Geschwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei
mit in Frage kommt , milbringen , damit sie der

Schiffcruiusteruttgs - Couimission ans Erfordern vor -

gestellt werden können .
Wer ohne genügende Entschuldigung anSblcibk

oder bei dem Aufrufe seines Namens in dem Mu -

sternngslokale nicht anwesend ist, wird im Falle der
Dicnstbranchbarkcit ohne Rücksicht ans die Loosuum -
mcr , bei gänzlichem Ausbleiben auch ohne Rücksicht
ans etwaige ReclamationSgründe , eingestellt , im Falle
der Dienstnnbrauchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 ^ oder mit verhälluißmäßiger Geldstrafe
belegt .

Sollte ein vorgeladeucr Militärpflichtiger durch
nicht zu beseitigende Umstände verhindert sein, sich
zur bestimmten Stunde zu stelle» , so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten erscheinen, um
die Entschnldignng iiachzuwcisen und einen etwa er¬

hobenen Anspruch aus Zurückstellung zur Geltung zu
bringen und für ihn die etwä gesetzlich zulässigen
Reclamationcn gegen die von der Musterungs - Com¬

mission getroffenen Entscheidungen Vorbringen .
Einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhält -

» ißmäßigcr Gesängnißstrase unterliegt gleichfalls :
Wer bei dem Aufrufe seines Namens znm Ord¬
nen für das Geschäft fehlt ,
wer ohne Erlaubnis ; den ihm angewiesenen Platz
verläßt , oder
sonst die Ordnung stört .

Es wird erwartet , daß die Vorgcladcncu zur
Untersuchung vor dem Arzte , sowie vor der Muste¬
rungs - Commission a» ihrem Körper und in ihrer
Kleidung reinlich erscheinen .

Brake , den 24 . Dec . 1877 .
Der Civilvorsitzcnde der Ersatz -Commission des

Anshebungsbczirks Brake .
Strackerjan .

Rcgahl .

ck^ i , das hiesige Handelsregister ist heute cingc-
1 tragen :

Zu 38 : Firma I ? . W'
.

Sitz Brake :
2 . Nachdem am I . Nov . 1877 erfolg¬

ten Tode des bisherigen Inhabers
Franz Friedrich Nicolai wird von
der Wittwe desselben Anna Rcbccka
Gcrhardine , gcb . Hanerkcn , das Ge¬
schäft für deren alleinige Rechnung
unter der bisherigen Firma mit Be¬
willigung der Miterben fortgesührt .

3 . Procura ist ertheilt dem Schiffsbau -

Techniker Wilhelm Nicolai zu Brake .
Brake , den 7 . Januar 1878 .

Grvßherz . Amts - Gericht .

Witkrns .

Apathektn-Bittcr.
In Flaschen a 70 und 1 .20 .

E . Tobias u . L » .

- SA - '

i' l'ot . » t . 8iliiiker'8
Distveremitlme

II « » i « i i i »
lM (1

verordnet
i « e «i . MMI ^ i

Prunsit ' urt rr. AI .
Diieclensstr . 5.

Lurprv8peet 10 vlx .

Votksvei sammtuilfl
« AI 8 « « ut « K . «ISIS K Z. . Stlliillill

A rill ! »',
in drr Ccnlralhallt .

Tagesordnung :
DaS für die Arbeiter erlassene Hastpflicht -

gesetz .
Referent : W . Fr ick aus Bremen .

Der Einbcrufcr .

Zu nelkausm:
Ein gut crhalicner Hcerd und dito Ofen .
Näheres in der Expedition dieses Blattes .

I . ( Gv (l ) , hochfein , ganz all , per Fl .
Ist - . -/tl . st - Fl . 75

fcin , per Fl . 1 . -E 25 Pst

Arae ! l , gut , per Flasche 1 ^

empfiehlt
G » Hrnrichs .

Das 120 Seite »
starke Buch undMjk

Nheilma1ltzmn8 ,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬
leitung zur Sctbstbehandlnng dieser schmerzhaf¬
ten Leiden, wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richte :

' s Verlags - Anstalt in Leipzig .
— Die bcigedruckten Atteste beweisen die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

Trunkwahiisinu , sowie Trunkenheit heilt
mit Garantie , auch ohne Vorwisscn ,

''U' Zi . UL «r -

»» « tLZLK '
, Drogucu - und Krämer - Handlung in

HLt » H « Ä «, Bernaucrstraßc Nr . 99 . Tausende
danken meiner Erfindung den sichern Erfolg , wie glaub¬
hafte Atteste beweisen .

Spielwerke,
4 bis 6 Stücke spielend ;

' mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken, Ca -

ftagnettcn , Himmelstimmen , Harfenspicl :c .

Spicidosrn ,
1 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschcn , Photogra -

phiealbnms , Schreibzenge , Handfchlihkastcn ,
Briefbeschwerer , Älnmenvascn , Cigarren -Etuis ,
Tabaksdosen , Arbeitstische , Flaschen , Biergla -

scr, Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit

Musik . Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Heller, Bern.
^ Alle angebotcncn Werke , in denen

mein Name nicht steht, sind fremde ; mips .
Jedermann direkten Bezug ; illuftrictc Preis¬
listen sende franco .

SI
Im Verlage von 1 . IvüMiUNi , ytricdrichs-

hagm bei Berlin , ist erschienen :

Die Wett der Träume
und deren Deutung

Traumbuch
für die Gebildeten aller Stände

von
u . Körner .

In ca. 15 halbmonatl . Heften gr. 8
s 50 Pf . ^ 35 Kr . östcrr. Währ . - 75

Cent , schwciz . Währ .

Dieses gediegene und elegant ansgcstattetc Traum¬

buch stützt sich nicht auf den Aberglauben der Menge ,
sondern sucht, nachdem cs vor unseren Micken das

ganze Getriebe der geistigen Thätigkeit zu tiefer und
voller Einsicht gebracht , in verständiger kritischer

Z '-rgliederung der Träume , ihre sachgemäße Ausle¬

gung . — Es birgt für jeden Tag eine Ueberraschnng
in sich , bleibt daher immer neu und ersetzt durch

höchst fesselnde Darstelluugswcise die beste Unterhal -

tungSschrist .
Mau abonnirt auf „Die Wett der Träume " bei

allen Buchhandlungen , oder direkt bei der Verlags¬
buchhandlung von A - Bollmaun , Friedrichshageu
bei Berlin .



rettestra
Zm früheren Goldschmidt '

scheu Locale .
_ 10 Kisten Mimufaelur-Wimren, _

welche für ein auswärtiges Geschäft bestimmt waren , jedoch wegen Nichtzahlung angehalten , sollen , um den

enormen Zoll zu ersparen , zu nachstehend ausverkauft werden .
Bielen Wünschen des verkehrten Publikums nachzukommen , habe mich entschlossen den Ausverkauf noch auf 4

Tage zu verlängern und zwar
tzonnalimd, 8oimtag . ZNonlag stk Dienstag . k> . lö . Januar , Abends 71, Ahr .
660 Mir . Klciderzeuge ( Neige ) ,

>5 lMtr . 3 ' st Sgr . Äück von 3 Sgr . an 1 Parthie gestrickter Patent - Unterhosen , sehr billig .
706 » do . ( Matlasse ) ,

' 6 „ 3 Sgr .
960 » do . ( Pontaje ) , Ist » 4 Sgr .
460 » do . ( Nappe ) ,

' /z ,, 3 Sgr .
breite Plaidt zu Kleidern , 9 .- Meter 5 Sgr .

Eine Parthie schweren Äuxking , sehr billig .
780 Mtr . Klciderzeuge ( Alpacca ) ,

' /z Mtr . 2 ' /e Sgr .
150 Slück echte gewirkte LongshawlS , v . 5 ^4 Thlr . an
170 Stück velonr do . v . Thlr . an
1 feiner Tüll - Ihawls 3 Sgr .

45 Stück Bcttzeugc ( echt garant . ) , V2 Mtr . 2 '5 Sgr .
100 ,, zwcischläfigc Bettdecken n 25 Sgr .
160 >, Tischdecken, die neuest . Sachen , a 25 Sgr .
160 „ Kindcrwagcndeckcn , sehr billig .
6000 Meter gebt . Halbleinen , sehr billig .
Eine große Parthie Tücher , billig .

Regenschirme! Regenschirme!
Für Herren und Damen , hochfein gearbeitet , mit

Glocke und Kette , das Stück 1 Thlr .
1 Parthie gestickter bis zum Ansfüllen fertiger

Schuhe Stück 10 Sgr .
1 Parthie gestickter zmn Ansfüllen fertiger Kissen,

Stück nur 18 Sgr . , sowie Fußschemel , Eckbvrle
und Hosenträger , sehr billig .

25 ' iz Dntz . Kindcrschürzcn in Moire , Cattnn , Nips ,
Wiener Leinen , Lcdertnch und Wachstuch , das

Aechtc Kattnn -Kindertücher I V2 Sgr .
Bunte Kindcr - Taschentücher » ,
Weiße baumwollene Kiiiderstrnmpfc 3 Sgr .
100 Dtzd . halblcin . Damenhemdc , das St . 15 Sgr .
50 Dntz . feiner gearbeitete Hemden , enorm billig .
63 Dtz . Damenhosen , sehr gut . Halbleinen , St . 14 Sgr
Eine Parthie halbwollen . Merino - Hemden , St . 18 Sgr .
Eine Parthie feiner gestickter Unterröckc rr 22 Sgr .
20 Dntz . Manchettenhcmdcn , schön gearbeitet , gut

sitzend, Berliner Wäsche , Stück 1 Thlr .
1 Parthie leinener H crrenkragen in den neuest . Fatzons ,

schrecklich billig .
Herren - und Damcn - Manchetten , sehr , sehr billig .
Eine große noch nie dagcwesene Auswahl in Da -

mcnkragen mit Spitzen besetzt, St . mir 2 ' 5 Sgr .
Circa 20 Dntz . weiße und farbige seidene Mantcl -

tnchcr , Stück 5 Sgr .
30 Dntz . Hcmden -Einsätze .
Eine colossale Auswahl in Herren - und Knaben -

Shlipsen .
Eine bedeutende Auswahl an gut gearbeiteten Cor -

scttS, das Stück von 7 Sgr . an .
Eine große Auswahl in Vorhemden , St . v . 4 Sgr . an
Badehosen , 29z Sgr .
Eine kleine Parthie Herrcnsocken , das Paar v . 4 (/z

Sgr . an .

Mek - Lomuut für den Nähtisch :

1 Parthie gestrickter wollener Jacken .
Eine große Paithie feingearbeitctcr Stcppröcke , daS

Stück für 1 Thlr . 5 Sgr .
Eine Parthie Filzröcke , sehr , sehr billig .
Eine Parthie Herrcn - Shawltiicher .
Für echt wird garantirt ; 1 großes buntes Taschen¬

tuch für 3 Sgr .
Eine große Auswahl in englischen Spitzen (Frillings ) .
Schöne Taschentücher , ' st Dntz . 26 Sgr .
Eine Parthie sehr guter Damcnstrümpfe , das Paar

49z Sgr .
50 Dntz . braune halbw . Daincustrümpfe , das Paar

3 ' st Sgr . .
100 Paar wollene Kinderstrnmpfe .
Eine Parthie hochfeiner gestickter Perltaschen , das

St . 10 Sgr . , Werth das Doppelte .
Ein Stück echt und festkantiges Sammctband , ent¬

haltend 24 '
, Meter , für 6 Sgr .

Eine Parthie Kopf - und Taillcntücher , sehr , sehr
billig .

Eine Flasche Pomade 2 Sgr .
ff . Ricchcssenz 3 Sgr .
Stangcn -Pomadc 2 Sgr .
Gummi - Staub - Friscnr -Kämme 3 Sgr .

Lgr .
3
1
1

1/2 M Zwirn
3 Dntz . leinene Knöpfe
100 Paar Haken und Augen
2 Stück Schnrzcnband 1
3 Stück Köper - Band 2
3 Stück Fingcrhnte 1
4 Stück Zackenlitzcn per Stck . 8,2 Mtr . , zusammen 1
6 St . Borhemdknöpfe
12 Dntz . ( 144 Stück) Hcmdknöpfc
4 Stück Schweißblätter
3 Stück große Knäuel chinesischen Zwirn
1)2 Meter Hercnles- Litzcn
1 Stück IO 2 Meter Pcrllitzcn
1 Stück Mignardise

- Sgr .
1 Paar Gummi Strumpfbänder 1
1 großes Stück Glicerinseifc I
Die bekannte Adler - Seife , Stück 1
3 Paar Eorsettstangcn 2
1 PaarCorsettstangcn , sehr gut , milLcdcrnbcrzog . 19z
1 Brief mit 25 Ltück guten Stecknadeln 1
1 Dose mit 25 Stück verschiedenen Nähnadeln 1
8 Pallete Haarnadeln
1 Paar sehr gute Manschettcnknöpfe
Einen sehr starken Anfschnrzriemen
1 Earton , enthaltend 3 Dtz . Sicherheitsnadeln
1 Dose , enthalt , MH - Stopf - , Linzieh - , Steck -,

QuinS - und Sticknadcln , zusammen
1 Karte, enthalt. 200 Stück Stecknadeln l ' /z

53
1 sehr starker Einsteckkamm
1 Stück , cnth . 16 ^ Meter Stoßlitzc Nr
Eine sehr gute Kleiderbürste
Eine sehr gute Haarbürste mit Spiegel
Amerikanische Photographie - Rahmen St .
Ein Lätzchen in RipS , Piquet , Ledcrtuch Stück
1 Flasche Haaröl
Wickclband , 9r Meter
1 Paar Hosenträger für Herren
3 Dntz . sehr lange Schnürbändcr für
Eine sehr gute Zahnbürste
Maschinengarn 200 Jard
Mnffhalkcr ( f . f . )

Sgr .
1
2 ' st
39z

3
1
2
2
1 'st

3
2
3
1
6

ljg
'
s Nnmys - Ezlraci

ist nach Forschungen mcdiz . Autoritäten sicheres , diät . Radikal - Mittel bei : HalSschwindsucht , LilNgeil -
leideu (ttniberenlose , Abzchrninp Brnstkrankheit) , Magen- , Darm - und Bronchial -Catarrh ( Husten mit
AnSwnrf ) , Rmkcnmarksschwindsncht , Asthma , Bleichsucht , allen Schwächeznstättden (namentlich nach
schweren Krankheiten ) . Kisten von 6 Flacon an ä , Flacon 1 50 cxcl . Verpackung versend , mit
Gebrauchöanw . : Hartungs Kumys - Anstalt , Berlin IV . , Bcrtäng . Gcnthincr - Str . 7 . Die Flacons
sind nnr acht, wenn sie mit Iliiserer Firma versehen. Acrztl . Brochnre über Knniys-Knr liegen jeder
Sendung bei .

Wo alle Mltel ersolglotz, niache inan tterlrauell8voss den leßien Nersuch mUNumys,
Heilung wird der Lohn sei ! ;.

MMMrZH 'LM'.tzHGS' pr . b'
i . ^ 1 . 20 .

Loli . 0 . 75.
LrTZSLLzLLtt , LrLSkzsLBdWk

'Nsr ^ 0 .50 .
3 8 knon in 6 -rrton 1 . 20 .

Ein mödclirics Zimmer nebst Kammer mit oder
ohne Beköstigung .

Nachznfragcn in der Expedition dieses Blattes .

Abznfordern in der Expedition dieser Zeitung .

liefert i » geschmackvoller Ausführung billigst
Buchdruckerei von R . 1 ukku r i st .

por t /2 Kilo 30 ^ f ,

Kilo 35 ^ s .
empfiehlt

Rkchmlngsstrmulart

Illiüilrn ke
Irinien - XeilunA .

^ usxabo clor o cl o u rv s 1mit
llrttarliattiiiixslilatt.

lletiiiiiinik' .UitlgAe
allein in stenkseltlainl 265,000 .

Plrselroint nlls 8 Taxe .

ViortoMbrtiob Air . 2 .50.
ckäbrtiob - 24 IMmmorn mit Aoclon uncl Ilaiiclarbsi -

tou , AvAvn 2000 r4d1 ) iI4nnAon ontbaltoncl .
12 I -oilnAvü mir otcva 200 Solmittmustsrn kiir »11s

OüAsiisttinäo clor 'roliotto and stcva 400 Lluster -
LoiobuuuAou kirr 1Vsiso-8rioksro >, 8out -a.obs oto.

12 Aiosso oolorirto lilodöntruplsr .
24 roiob üluatrirto UntorbatlunAs -Uummorn .

stl 'v88K ImNtbe . Viortotjabrliob >tü . 4 .25.
ckübrliob , uussor Obixom - uooli 24. !m Osursn

Llso 86 volurirlo Lloctonkupfor , mc ! 24 LILttsr wit
bistorisvbou uncl Votkstraobton ,

Sie Noäenu ' eld

läb rlioli : 24 dtummsi 'u mit Uactsn » nctllanclarbvi -
ton , sorviv 12 ^Lknittmustor - ksilagsn svis dsi clor
lerauon ^oiricn^) ,

kostot viortsstäkrüek vur Nk . 1 .25.

ULStellunxcrn rvortlen von rrllon Utivlrlnrncl -

lunxon und Uostnnktnlten goderreit rrnAonommon.
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